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Landeswettbewerb 2026

Für den Inhalt verantwortlich:

Steirischer Blasmusikverband 
Entenplatz 1b, 8020 Graz 
Tel.: +43 316 383 117
office@blasmusik-verband.at
www.blasmusik-verband.at

Änderungen, Satz- und Druckfehler vorbehalten. 

Blasmusik
Steiermark
Der Verband

Ludwig-Hirsch-Saal:
	 Blechensembles / gemischte Ensembles

Saal musik&kultur:
	 Holzensembles / gemischte Ensembles
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Landeswettbewerb 2026

VORWORT  Landesjugendreferentin Sabrina Csrnko

Liebe Musikerinnen und Musiker! Sehr geehrtes Publikum!

Mit großer Freude darf ich im  Namen 
des Steirischen Blas musikverbandes 
den Landeswettbewerb „Musik in 
kleinen Gruppen 2026“ eröffnen.

Uns erwartet ein spannender Wett­
bewerbstag, an dem junge Bläser­
talente die Gelegenheit haben, ihr 
musikalisches Können auf einer beson­
deren Bühne zu präsentieren und ihre 
Begeisterung für die Musik mit uns 
zu teilen.

Die Durchführung dieses Landeswett­
bewerbs erfolgt gemäß der Ausschrei­
bung „Musik in kleinen Gruppen“ der 
Österreichischen Blasmusikjugend. 
Fünf Ensembles aus der Steiermark 
– maximal zwei pro Altersgruppe – 
erhalten die Möglichkeit, sich für den 
Bundeswettbewerb „Musik in kleinen 
Gruppen“ zu qualifizieren, der am  
24. und 25. Oktober 2026 in Liechten­
stein stattfinden wird. 

Der Schwerpunkt des Bundeswett­
bewerbs 2026 liegt auf der Förderung 
vereinseigener Ensembles. 
Daher muss bei der Entsendung der 
fünf Gruppen zumindest ein Ensem­
ble ausschließlich aus Mitgliedern 
desselben Musikvereins bestehen.

Als Landesjugendreferentin gilt mein 
besonderer Dank allen Bezirksjugend­
referentinnen und Bezirksjugend­
referenten für die engagierte und 
professionelle Organisation sowie 
Durchführung der Bezirkswettbe­
werbe. Ebenso danke ich allen En ­
sembleleiterinnen und Ensemblelei­
tern sowie allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern sehr herzlich für ihr 
 großes Engagement und die hervor­
ragende musikalische Arbeit. Die 
 Motivation, die Begeisterung und der 
Einsatz aller Beteiligten sind eine 
 wertvolle Bereicherung für die 
 steirische Blasmusik.

Ich ermutige euch, diesen Wett­
bewerbstag bewusst zu nutzen – zum 
gegenseitigen Unterstützen, zum 
 Austausch und zur Inspiration. Musik 
besitzt die wunderbare Kraft, Men­
schen zu verbinden, Gemeinschaft zu 
stärken und bleibende Eindrücke zu 
hinterlassen. Mögen die Erfahrungen 
dieses Tages euch sowohl musikalisch 
als auch persönlich begleiten und 
bereichern.
Ich wünsche euch allen viel Erfolg 
und freue mich darauf, eure musika­
lischen Talente auf dieser Bühne er ­
leben zu dürfen.

Eure Landesjugendreferentin, 

Sabrina Csrnko
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Landeswettbewerb 2026

Fachjury für BLECHENSEMBLES

Vorsitzender der Jury
Günther REISEGGER absolvierte 
seine Studien im Konzertfach Trom­
pete, in der Instrumentalpädagogik 
sowie in der Blasorchesterleitung am 
Konservatorium Linz. Seit 1999 ist er 
als Pädagoge im Oberösterreichischen 
Landesmusikschulwerk tätig, wo er 
von 2007 bis 2015 die Fachgruppen­
leitung für Blechblasinstrumente 
 innehatte und seit 2015 die Landes­
musikschule Mattighofen leitet. 

Er ist Dirigent der  Brassband Oberös­
terreich sowie Kapellmeister der 
Bauern kapelle Eberschwang und der 
Musikkapelle St. Georgen im Attergau. 
Seit 2019 wirkt er als Landeskapell­
meister des OÖ Blasmusikverbandes 
und seit 2024 als Bundeskapel lmeister-
Stellvertreter. Seine Expertise bringt 
er regelmäßig als Gastdirigent sowie 
als Juror bei nationalen und inter­
nationalen Wettbewerben ein.

Christian HÖRBIGER studierte 
Konzertfach Posaune sowie Instru­
mental pädagogik mit Schwerpunkt 
Ensem bleleitung an der Universität 
Mozarteum Salzburg und absolvierte 
zudem den Lehrgang für Blasorchester­
leitung in Innsbruck. Seit 1990 ist er 
als Lehrer für Posaune, Tenorhorn und 
Schülerblasorchester am Musikum 
Salzburg tätig, wo er von 2010 bis 2020 
die Fachgruppe für Blechblasinstru­
mente leitete. Seit 2020 ist er Direktor 

des Musikum Kuchl. Neben seiner 
Funktion als Kapellmeister der Musik­
kapelle Kuchl und künstlerischer Leiter 
des Salzburger Landesblasorchesters 
engagierte er sich langjährig als Landes­
kapellmeister (heute Stellvertreter) 
des Salzburger Blasmusikverbandes. 
Er ist Mitglied in Ensembles wie dem 
„Trombone Arte Quartett“ und bringt 
seine Erfahrung regelmäßig als Dozent 
sowie als Juror bei nationalen und 
internationalen Wett bewerben ein.

Daniela LANG wurde in Wien 
geboren und absolvierte an der Uni­
versität für Musik und darstellende 
Kunst Wien das Konzertfachstudium 
sowie das Bachelorstudium Instru­
mentalpädagogik im Fach Trompete 
mit Auszeichnung. Während ihres 
 Studiums war sie als Substitutin in 
renommierten Orchestern wie dem 
Bühnenorchester der Wiener Staats­
oper und dem Tonkünstler-Orchester 
Niederösterreich tätig. 

Sie wirkt regelmäßig in klassischen 
Orchestern sowie in Formationen des 
Popularbereichs mit, darunter die 
Bands „Desperate Brasswives“ und 
„Viennese Ladies“. 
Ihre pädagogische Erfahrung gibt sie 
als Lehrerin für Trompete und Ensem­
bleleitung an der Musikschule St. Bar­
bara weiter. Zudem war sie 2025 als 
Jurorin beim Landeswettbewerb 
„prima la musica“ in Oberösterreich 
tätig.
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Landeswettbewerb 2026

Fachjury für HOLZENSEMBLES

Vorsitzende der Jury
Sonja WURM absolvierte ein 
Diplom studium im Fach Flöte sowie 
ein Studium der Instrumentalpädago­
gik mit den Schwerpunkten Elemen­
tares Musizieren und Ensemblelei­
tung, welches sie mit Auszeichnung 
abschloss. Zudem erweiterte sie ihr 
Profil durch das Studium „Musikver­
mittlung – Musik im Kontext“ an der 
Anton Bruckner Privatuniversität Linz. 
Sie ist als Pädagogin für Querflöte, 

Blockflöte und Elementare Musik­
pädagogik tätig und leitet erfolgreich 
verschiedene Ensembles und Bläser­
klassen. Als Landesjugendreferentin 
des NÖ Blasmusikverbandes sowie als 
Referentin und Jurorin für den Öster­
reichischen Blasmusikverband enga­
giert sie sich maßgeblich in der Nach­
wuchsförderung. Einem breiten Pub­
likum ist sie zudem als Moderatorin 
der Radio-NÖ-Sendung „Für Freunde 
der Blasmusik“ bekannt.

Markus HOLZER absolvierte 
seine Studien für Saxophon und Kla­
rinette an der Universität für Musik 
und darstellende Kunst Wien, am 
Konservatorium in Amsterdam sowie 
an der Donau-Universität Krems. 
Seine rege Konzerttätigkeit führte 
den gebürtigen Kärntner durch ganz 
Europa, die USA und Asien, wobei  
er mit Orchestern wie dem Radio-
Sinfonieorchester Wien, den Nieder­
österreichischen Tonkünstlern oder 

dem Qatar Phil harmonic Orchestra 
zusammenarbeitete. Neben seiner 
kammermusikalischen Tätigkeit in 
Ensembles wie „4saxess“ ist er als 
Dozent bei Meisterkursen und dem 
„Bläserurlaub Bad Goisern“ gefragt. 
Der erfahrene Musikschulleiter wirkt 
regelmäßig als Juror bei „prima la 
musica“ auf Landes- und Bundes­
ebene sowie bei Wettbewerben der 
Österreichischen Blasmusikjugend 
mit.

Gerald KRAXBERGER absol­
vierte sein Klarinettenstudium am 
Brucknerkonservatorium Linz sowie 
an der Hochschule für Musik und dar­
stellende Kunst in Wien, wo er mit 
Auszeichnung und dem Würdigungs­
preis des Unterrichtsministeriums 
abschloss. Ergänzende Studien führ­
ten ihn an die Musikhochschule Karls­
ruhe sowie zu zahlreichen Meister­
kursen. Seine künstlerische Tätigkeit 
umfasst Auftritte mit dem Bruckner­
orchester Linz, der Camerata Salzburg 

und dem Mozarteum Orchester sowie 
die Arbeit in Ensembles wie dem Duo 
Diagonal oder CLARISSMA. Seit 1988 
ist er als Lehrender tätig, zunächst am 
Brucknerkonservatorium und später 
an der Universität für Musik und dar­
stellende Kunst Wien. An der Anton 
Bruckner Privatuniversität war er lang­
jähriger Institutsdirektor der Holz­
bläser sowie Vorsitzender der Studien­
kommission. 2004 habilitierte er sich 
im Fach Klarinette und wirkt dort 
heute als Universitäts professor.
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Landeswettbewerb 2026

Blechensembles/gemischte Ensembles || Ludwig-Hirsch-Saal

Auftritts-
ZEIT

ENSEMBLE
Ensemble
LEITUNG

Ø 
Alter

Stufe

08:30 TRUM/BONES 
Wolfgang Tischhart,
Hans-Jörg Pirkwieser 14,00 B

08:45 Ensemble „4Brass“ Stephan Kaufmann 13,25 B

09:00 Raab-nitz 4 Markus Wonisch 16,00 B

09:15 Shires Brothers Bernhard Plos 15,50 B

09:40 Crazy Trumpets
Stefan Hausleber, 
Alexander Krobath 12,67 A

09:50 Die Schönberger 
Spitzbuam

Johann Schiefer 11,33 A

10:00 Trumpet Power 
Mürz

Michael Koller 13,00 A

10:10 The Trumpestic 
Three

Wolfgang Jud 17,00 C

10:30 QuatriCorni Patricija Zupanc 16,75 C

10:50 Trumbones
Wolfgang Jud, 
Wolfgang Tischhart 17,00 C

12:00 URKUNDENVERLEIHUNGV
O
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Landeswettbewerb 2026

Blechensembles/gemischte Ensembles || Ludwig-Hirsch-Saal

Auftritts-
ZEIT

ENSEMBLE
Ensemble
LEITUNG

Ø 
Alter

Stufe

13:30 Juniors4brass Michael Koller 9,50 J

13:40 Hardcastle 
Trumpets

Heinz Kristoferitsch 10,33 J

13:50 Tubastic Three Robert Ederer 11,00 J

14:10 Rittscheintalbrass Thomas Pfingstl 27,14 D

14:30 Bq-Bkl-S1856-Ubo-
MuL2015#1

Arno Ammerer 27,40 D

14:50 Gnackwatschn 
Quintett

Kevin Kulmer 26,20 D

15:10 Leibnitzer 
Gartenmusi

Tobias Forster 30,00 D

15:30 Brass Friends Robert Ederer 20,00 D

16:30 URKUNDENVERLEIHUNG
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Landeswettbewerb 2026

Holzensembles/gemischte Ensembles || Saal musik &kultur

Auftritts-
ZEIT

ENSEMBLE
Ensemble
LEITUNG

Ø 
Alter

Stufe

08:30 Flutonic Margit Rupp 10,50 J

08:40 Trio Flautissimo Gabriele Daradin 9,67 J

08:50 Klarinettentrio 
ANSIVA

Klaudia Ziermann 10,00 J

09:00 Flute Flowers Evelyn Eibisberger 11,00 J

09:10 Die QUEROLINIS Angelika Sabin 10,67 J

09:20 Querflötengirls
Gabriele Daradin, 
Martina Jud 9,00 J

09:30 HANNODOR Kathrin Ully 8,00 J

10:00 Flötastisch Simona Pachatz 12,67 A

10:10 Holzphonetten Franz Schöllauf 12,67 A

10:20 Trio Vivace Gabriele Daradin 11,67 A

10:30 Music Club Martina Jud 11,33 A

10:40 Shorties
Barbara Sackl-Zwetti,
Markus Adam 12,75 A

11:00 Flötentrio Fluteenies Nadja Sabathi 15,00 B

11:15 Trio Alseto Markus Umundum 16,00 B

11:30 La Stala-Vista Angelika Sabin 13,33 B

11:45 Quartetto Clarinetto Kurt Mörth 13,50 B

12:00 Flötentrio –
Die Faschingselfen

Nadja Sabathi 14,00 B

13:00 URKUNDENVERLEIHUNG
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Landeswettbewerb 2026

Holzensembles/gemischte Ensembles || Saal musik &kultur

Auftritts-
ZEIT

ENSEMBLE
Ensemble
LEITUNG

Ø 
Alter

Stufe

14:30 The Mavanis
Barbara Sackl-Zwetti,
Markus Adam 19,00 C

14:50 Clarinettissima Kurt Mörth 18,00 C

15:10 Les trois flûtes Kathrin Ully 17,67 C

15:30 Saxarinas
Barbara Sackl-Zwetti,
Markus Adam 18,25 C

16:00 Koralmbahntrio
Katharina Kornsteiner, 
Hanna Hofmann,
Sarah Strobl

21,33 S

16:20 Die Liebenauer 
Stadtmusikanten

Jakob Wohlfart 24,25 D

16:40 Klar4 - MKS Alois Jandl 30,00 D

17:00 the beat sax Bernadett Rinnhofer 27,33 D

18:00 URKUNDENVERLEIHUNG
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Landeswettbewerb 2026
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Auszug aus den WETTBEWERBSSTATUTEN

Kategorien

Stufeneinteilung

Zugelassen sind instrumentale Blas­
werkbesetzungen in nachstehend 
angeführten Kategorien vom Duo bis 
zum Oktett.

•	 Kategorie Holzblasensembles 
(ausschl. Holzblasinstrumente) 

•	 Kategorie Blechblasensembles 
(ausschl. Blechblasinstrumente) 

•	 Kategorie gemischte Ensembles 
(Holzblas-, Blechblas- oder 
Schlagwerkinstrumente variabel) 

Chorische Besetzungen und das 
 Dirigieren der Ensembles sind nicht 
zulässig. Zugelassen sind ausschließ­
lich Blas- und Schlagwerkinstrumente. 
Begleitinstrumente wie Klavier, Harfe 
etc. sind nicht möglich. 

Philip-Jones-Besetzungen (4 Trom­
peten, 4 Posaunen, 1 Horn, 1 Tuba) 
ohne Schlagwerk sind in der Katego­
rie Blechblasensembles zum Wett­
bewerb zugelassen.

Für die Berechnung des Altersdurchschnittes wird das Jahr des Bundeswett­
bewerbes (2026) herangezogen.

Altersdurchschnitt Stufe

bis 11 Jahre J*

Ensembles mit Mitgliedern aus einem 
oder mehreren Musikvereinen.

bis 13 Jahre A

bis 16 Jahre B

bis 19 Jahre C

ab 19,1 Jahre D

unabhängig vom 
Altersdurchschnitt

S

Sondergruppe: Ensembles, bei denen 
die Hälfte oder mehr der Mitglieder 
Studierende oder Absolvent*innen 
einer Musikuniversität oder eines 
Konservatoriums sind.

*	Ensembles dieser Stufe treten im Falle einer Weiterleitung beim Bundes­
wettbewerb in der Stufe A an.



Landeswettbewerb 2026

Spieldauer und 
Literatur 

Entsendung 
Bundes-
wettbewerb

Bei den angegebenen Zeiten handelt 
es sich um die reine Spielzeit. Original­
literatur ist zu bevorzugen. 

Bei Nichteinhaltung der Ausschrei­
bungskriterien (z.B. Unter- bzw. Über­
schreitung der reinen Spielzeit, Nicht­

einhaltung der vorgegebenen Litera­
turanforderungen oder fehlende Par­
titur) kann es zu einem Punkteabzug 
kommen (max. vier Punkte vom 
Gesamtergebnis). Über einen all­
fälligen Punkteabzug und seine Höhe 
entscheidet die Jury.

Holzblas-, Blechblas- und gemischte Ensembles

Stufe Spieldauer Literatur (Mindestanforderungen)

J/A 4 - 6 Min. zwei Sätze bzw. Werke 
unterschiedlichen Charakters B 8 - 10 Min.

C 12 - 14 Min.
drei Sätze bzw. Werke 
unterschiedlichen Charakters

D 14 - 16 Min.

S 14 - 16 Min.

Schlagwerkensembles

Stufe Spieldauer Literatur (Mindestanforderungen)

J/A 4 - 6 Min.
zwei Sätze bzw. Werke 
unterschiedlichen Charakters 

B 8 - 10 Min.
zwei Sätze bzw. Werke unterschiedlichen 
 Charakters mit verschiedenen Zusamme­
nsetzungen von Schlagwerkinstrumenten

C 12 - 14 Min. drei Sätze bzw. Werke unterschiedlichen 
 Charakters mit verschiedenen Zusammen­
setzungen von Schlagwerkinstrumenten 
(Stabspiele sind Pflicht)

D 14 - 16 Min.

S 14 - 16 Min.

Für die Entsendung zum Bundeswettbewerb gelten folgende Richtlinien:

a)	Pro Landesverband können in 
Summe maximal fünf Ensembles 
zum Bundeswettbewerb entsandt 
werden.

b)	Der Schwerpunkt des Wettbewer­
bes 2026 ist die Förderung der 
 vereinseigenen Ensembles. Bei 
 Entsendung von fünf Ensembles 
muss mindestens ein Ensemble 
ausschließlich aus Mitgliedern des­
selben Musikvereines bestehen.

c)	Pro Stufe dürfen maximal zwei 
Ensembles nominiert werden.

d)	Die Teilnehmer*innen des Wett­
bewerbes müssen Mitglieder der 
Österreichischen Blasmusikjugend 
oder eines Musikvereines sein,  
der einem Landesverband bzw. 
einem Partnerverband des Öster­
reichischen Blasmusikverbandes 
angehört.
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Ein herzlicher Dank 

ergeht an den 

Trachtenmusikverein St. Magdalena, 

an den 

Blasmusikbezirksverband Hartberg 

und an die 

Gemeinde Buch-St. Magdalena 

für die Unterstützung bei der Durchführung dieser Veranstaltung.
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